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Kchwarzwälder Tageszeitung . Für die O . - A . - Bezirke Nagold , Freudenstadt und (Lalw.

« r. lLS Druck »u» Verlag i» « tteußelg. Samstag , de« 2V. Mai »Mttlatt sSr de» O ..» ..» «rirk Nagald. isro.

Neues vom Tage.
Scheideman« Ober -ür ^ermerster von Berlin?
Berlin . 28 . Mai . Nach einer Zeitungsmeldung niol-

len die sozialdemokratischen Mitglieder der Berliner.
Stadtvertretung den bisherigen Oberbürgermeister Mer¬
muth zum Rücktritt veranlassen , da er ihr Vertrauen
nicht mehr habe. An seiner Stelle soll der Oberbür¬
germeister von Kassel , Scheide mann, nach Berlin
berufen werden . (Der „ Vorwärts " bemerkt, die Kandi¬
datur Schcidemanns sei noch nicht erwogen worden .)

Sozialistischer Putsch?
München, 28 . Mai. Verschiedene Blätter melden, die

kommunistischen Umsturzparteiensozialdemokratischen und kom
in Bayern seien im Begriff, mit Hilfe der Roten Armec
die Räterepublik gewaltsam dnrchzusetzen.

120 Milliarden Kriegsentschädigung i«
4V Jahren.

Berlin , 28 . Mai . Aus Paris wird gemeldet, der
pberste Rat habe sich geeinigt , von Deutschland eine
Kriegsentschädigung von 120 Milliarden Goldmark in
40 Jahresteilen zu verlangen , wovon Frankreich 66 Mil¬
liarden erhalten soll . Die Kvhlenlieferungen und son¬
stigen Leistungen für den Wiederaufbau können in
Anrechnung gebracht werden . Me von Deutschland aus¬
zustellenden Gutscheine können von den Verbündeten zu
weiteren Finanzoperationen verwendet werden mit Hilfe
Amerikas und der Neutralen . (Der französische Plan,
daß Deutschland zur Tilgung der Kriegsentschädigung so¬
fort eine Anleihe aufnehmen soll, wäre demnach wieder
fallen gelassen worden , wie es heißt auf die Ableh¬
nung Amerikas hin .)

Das deutsche Kriegsmaterial.
Paris , 28 . Mai . „ Petit Journal " meldet , zur Ueber-

wachnng der Zerstörung des deutschen Kriegsmaterials
werden in Deutschland 100 Zerstörungsämter der Entente
gebildet . Das Material werde dann von der Wieder-
gutmachnngskommission für etwa 4 Millionen Franker¬
übernommen werden.

Maßregeln an der Ostgrenze.
München , 28 . Mai . Im Landtagsausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten teilte Geheimrat Dr . v . Müller
mit, daß die deutschen Grenzschutztruppen im Osten
erheblich verstärkt morden seien , einem etwaigen Angriff
der Bolschewisten könne mit Erfolg begegnet werden.
Eine zufriedenstellende Auskunft , daß keine Gefahr von
Rußland zu befürchten sei, habe von der Reichsregie¬
rung nicht gegeben werden können.

Berlin , 28 . Mai . Vom 25 . Juni ab sind sämtliche
Arbeitgeber verpflichtet, 10 Prozent des Arbeitslohns
zu Lasten des Arbeitnehmers als vorläufige Einkom¬
mensteuer einzubehalten und für diesen Betrag Steuer¬
marken in die Steuerkarte des Arbeitnehmers zu kleben.

Berlin , 28 . Mai . Die Auflösung der Zeit?- eiwil-
ligenverbände ist beendigt.

Die Schwarzen nach Syrien.
Paris , 28 . Mai . „ Journal " bestreitet, daß die

Senegalneger auf die deutschen Proteste hin ans dem
besetzten Gebiet zurückgezogen worden seien . Sie seien
als Verstärkung nach Syrien geschickt worden . — Eine
fadenscheinige Widerlegung.

Krieo im Osten.
Lemberg, 28 . Mai . „Kurier Lwowe" meldet aus

Warschau , die polnische Regierung habe den Bolschewisten
ein neues Friedensangebot gemacht.

Nach tschechischen Blättern sollen mit französischer Un-
r^ nützung auf dem Balkan zwei Heere gegen die Bol¬
schewisten aufgestellt werden, in die viele Offiziere des
Zaren eintreten . Das Hauptquartier der monarchisti¬
schen Russen befinde sich in Prag , es soll nach Bukarest
verlegt werden. Die Rumänen verlangen dagegen, daß
Zeßarabien an Rumänien abgetreten , Odessa zum Frei¬
hafen erklärt und die Teilhaberschaft Rumäniens am
Mandat über die Ukraine anerkannt werde . Auch Ungarn
Erde sich am Kampf gegen die Bolschewisten betei-
" gen - Ferner soll in Ostpreußen ein Heer gegen sie
gebildet werden , für das russische Kriegsgefangene gewor¬
den werden . (Die Nachricht klingt etwas phantastisch .)

-infolge Papiermangels erscheinen die Moskauer Zer-
Avgennur .

in wenigen Exemplaren , die den kommunisti¬
schen Parteiorganisationen und den Sovjetbehörden zuge-

Das Veto Wilsons.
Reuyork , 28 . Mai. (Havas . ) Präsident Wilson legte

gegen die kürzlich vom Repräsentantenhaus angenommene
republikanische Anregung zu Gunsten eines Sonderfrie¬
dens mit Deutschland und Oesterreich sein Veto (Ein¬
spruch ) ein, da die Art und Weise, wie man den Frie¬
den mit Deutschland Herstellen wolle, die „ Ehre der
Vereinigten Staaten und die Tapferkeit der Amerikaner
mit einem unverwischbaren Fleck verdunkeln" würde.

Me Kommission für auswärtige Angelegenheiten sprach
sich mit 11 gegen 4 Stimmen gegen den Vorschlag Wil¬

sons aus , wonach die Vereinigten Staaten das Mandat
über Armenien übernehmen sollen.

Washington, 28. Mai . (Havas .) Die interparla¬
mentarische Konferenz hat das Marinebudget für das
kommende Jahre auf 436 Millionen Dollar festgesetzt.

Eisenbahnerstreik in Indien.
Bombay, 28 , Mai. (Havas .) Die Eisenbahner sind

wegen Lohnforderungen in den Streik getreten . Die
Truppen zerstreuten die Streikenden.

1 Wahlbewegnng.
. Hannover, 28 . Mai . Die Welfenpartei beabsich¬
tigt im Anschluß an die christliche Volkspartei meh«
rere Kandidaten anfzustellen.

Der sozialdemokratische „Volkswille " schreibt, die 88ek-
fenpartei plane die Ausrufung eines selbständigen Staat-
Hannover als Monarchie.

„Kontrolle" der Betriebsräte.
Dresden, 28 . Mai . Haufen von Erwerbslosen zie¬

hen , ohne daß ihnen die Bchöfi>en entgegentreten , in Rot¬
ten von mehreren hundert Mann vor die Fabriken , Unter¬
suchen die Betriebe , lassen sich die Personallisten geben,
stellen fest, ob verheiratete Arbeiterinnen beschäftigt wer¬
den und spielen sich rücksichtslos als die eigentlichen Kon¬
trolleure der Betriebe auf . Tie von den Arbeitern selber
gewählten Betriebsräte werden vollständig beiseite ge«
schoben.

200 000 Deutsche iu Sibirien.
Stockholm, 28 . Mai. ProfessorNans en erstattete

dem Prinzen Karl von Schweden, dem Präsidenten
des Roten Kreuzes in Schweden, Bericht über seine Reise
in die Gefangenenlager in Sibirien . Etwa 200000
Deutsche befinden sich noch in Sibirien , von denen, wie
Nansen hofft, die Hälfte vor dem nächsten Winter ab¬
transportiert werden könne. > „

Triest Freihafen?
Rom, 28 . Mai . In politischen Kreisen verlautet,

daß die italienische Regierung die Schaffung eines Frei¬
hafens in Triest beschlossen habe. Diese Bestimmung dürf¬
te mit den Verhandlungen zwischen Italien und Jugo¬
slawien zur Lösuna der Adriasrage in Zusammenhang
bringen zu sein- (Triest war unter österreichischerHerr¬
schaft schön einmal Freihafen , und zwar bis zum Jahr
1891 , in welchem Jahr die Stadt in das österreichisch-
ungarische Zollgebiet einbezogen wurde .)

Kanadische Unverfrorenheit.
Rotterdam , 28. Mai. (Reuter.) Kanada fordert

von Deutschland eine Kriegsentschädigung von 1871 - Mil¬
lionen Dollar (Nach heutigem Kurs rund 75 Milliarden
Papiermark ) einschließlich 51 Millionen Dollar „wegen
Kriegführung mit ungesetzlichen Mitteln "

. — Wenn den
Kanadiern die deutsche Kriegführung unbequem war,
hätten sie ja wegbleiben können.

Aus Stadt uud Land.
W»e«« ei«. ss . Mai 1« 0.

Der »rue Fahrplau. Die Generaldirektto « teilt mit:
Am 1 . J»ui tritt im Bezirk der Eisenbahn Generaldirektto«
Stuttgart ein neuer Fahrplan in Kraft. ' Der Aushang -
fahrplan wird ne» ausgegeben . Der amtliche Taschenfahr-
plan, der wtrder Angaben über Anschlüsse und eine Über¬
sicht der wichtigen Zugverbinduugen über Württemberg ent¬
halten wird , wird von der Union Deutsche Verlagsgesell-
schast in Stuttgart verlegt und sobald als möglich erscheine «.

Die KreiSvorschlagr für den 16 . Landtagswahlkreis
(Nagold, Calw uud Neuenbürg ) werde« in der heutigen
Nummer unseres Blattes amtlich bekanntgegebe«. Der Vor¬
schlag der Bürgerpartei hat durch den Tod des Landtags-
abgeordneten St . Schachte Aenderung erfahren , daß Stadt¬
schultheiß Müller-Neubulach von 3 . Stelle des Vorschlags

Beer - tguug des LaudtagSabg . Schaible . Am gestrigen
Freitag Nachmittag fand in Nagold die Beerdigung des im
67 . Lebensjahre verstorbenen Landtagsabgeordneten Stefan
Schaible statt. Nagold mag selten ein so großes Trauer-

j gefolge gesehen haben, wie bei dieser Beerdigung . Daß die
j ungeheuer große Teilnahme nicht nur dem Parteimann , son-
- dern dem Mann aus dem Bylke galt , der sich allgemeinen
j Vertrauens erfreute, ging aus dem Gefolge hervor, das sich
s aus allen Parteien und Bevölkerungsschichten der Stadt und

des Bezirks Nagold zusammensetzte . Um 2 Uhr bewegte sich
der Lrauerzug unter der Trauermustk der Stadtkapelle zum
Friedhof . Der Musikkapelle folgten 8 Kriegeroereine je mit
Fahne , der Turnverein Nagold , Vertreter des Landtags und
der Partei des Entschlafenen, die bürgerl . Kollegien, Bezirks¬
beamte usw . Am Grabe wurde die Beisetzungsfeierlichkeit
mit dem Bortrag des Gesangvereins » Mag auch die Liebe
weinen" eröffnet. Der Vater von Stadtpf . Schauer hieltdie Grab¬
rede , welcher er das Wort zu Grunde legte »Ei du frommer und
getreuer Knecht " und in welcher er ein getreus Bild des
Dahingeschiedenen und seines Wirkens gab . Als der Sarg
sich in die Tiefe senkte wurde eine Saloe abgegeben und der
Gesangverein sang » Süß und ruhig ist der Schlummer " .
Es folgten zahlreiche Nachrufe. Zunächst sprach Landtags¬
präsident Keil. Er hob die Verdienste des Verstorbenen
in 20jähriger parlamentarischer Tätigkeit hervor, und wie er
bis zuletzt in voller Frische im Landtag und in den ver¬
schiedenen Kommissionen desselben mitgearbeitet und zu den
eifrigsten Mitgliedern des Landtags gezählt habe, wie er,
wenn er das Wort ergriff und aus seiner reichen Lebenser¬
fahrung schöpfte, stets die Aufmerksamkeit des Hauses ge¬
funden habe, wie er frei von Parteileidenschaft war und wohl
Gegner aber keine Feinde gehabt habe. Im Namen des
Landtags legte Präsident Kell als Zeichen des Dankes für
all das , was der Verstorbene im Landtag geleistet, einen
Lorbeerkranz nieder. Weitere Nachrufe hielten unter Meder¬
legung von Kränzen der Vertreter der Fraktion der Bürger¬
partei und des Bauernbundes Bogt - Gochsen, der dem
Freund und Kollegen herzliche Worte widmete und besonders
herovrhob, wie der Verstorbene die Hoffnung nicht aufge¬
geben habe, daß unser deutsches Vaterland wieder den Weg
zur Höhe findet und nicht untergehe, ferner der Laudesvor¬
sitzende der Bürgerpartei , Dr . Beißwänger- Stuttgart,
welcher besonders die versöhnliche Natur des Dahingeschie¬
denen pries, hervorhob, wie dieser sein Vaterland mit heißem
Herzen geliebt habe und mit dem Nachruf ausgedehnte
parteipolitisch» Ausführungen verband, die wohl der Mehr¬
zahl der um das Grab Versammelten als nicht besonders
schicklich erschienen, G .R . Gerber Maier im Namen der
Ortsgruppe der Bürgerpartei , ein Vertreter des Württ.
Kriegerbundes, ein Vertreter des Bezirks verbands
der Militäroereine des Bezirks, Stadtschultheiß Maier,
welcher die großen Verdienste des Verstorbenen und seine
Tätigkeit als langjähriges Mitglied und Obmann des Bürger-
ausschusses und des Gemeinderats hervorhob. Bankkassier
Dolmetsch für die Gewerbebank, Elektrizitätswerksbesttzer
Wohlbo ( d für den Gewerbeoerein, ein Vertreter des
Militär - und Veteranenvereins Nagold , ein Vertreter des
Turnvereins , dessen Ehrenoorstand und SOjähriges Mitglied
der Verstorbene war , und zuletzt der Vorstand des Krieger¬
vereins Sulz , Kfm . Vesenmeyer , welcher in soldatischem
Schneid dem verstorbenen Kameraden einen Kranz mit den
» deutschen " Farben schwarz-weiß -rot widmete. Nachdem die
Kriegervereine noch mit ihren Fahnen dem verstorbenen
Kameraden und Bezirksobmann die letzte Ehre erwiesen
hatten, schloß ein Choral die '

ernste Feier.
Mtsfioutseft . Am morgigen Dreieinigkeitsfest nachm.

2 Uhr findet in der hiesigen Kirche das Misstonsfest für
de« Hinteren Bezirk statt , worauf die Freunde der Mission
noch besonders hingewiesen werden.

- Berufliche Umschichtung . In den meisten In¬
dustriezweigen, die aus ausländische Rohstoffe angewie¬
sen sind, macht sich eine Stockung bemerkbar . Aus¬
sicht besteht dastir , daß die dadurch freiwerdenden^

Brenn-
stoffe dem Baustoffgewerbe überwiesen werden . Tausende
können dadurch Arbeit finden . In der Tachziegelindu-
strieder Brüggcner Gegend sind z . B . in den letzten

'Ta-
Hen viele Webstoffarbeiter in die Ziegelindustrie übev-
getreten . Auch sonst bahnt sich da und dort infolge un¬
srer eigenartigen Wirtschaftslage eine berufliche Umschich¬
tung an.

— Verkehr mit Futtermitteln . Die ZwangsVo-
wirtschaftung für zuckerhaltige Futtermittel (ausgenom¬
men Melasse) und der inländischen Kraftfuttermittel ist
aufgehoben worden . In öffentlicher Bewirtschaftung ver¬
bleiben Kleie aus beschlagnahmtem Getreide und Heu
auS der Ernte 1919 . Tie Beftimnmng über die Cm-
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Frendenstadt , 27. Mai. Hirschwirt Schrägte i« Tum-
livgen kaufte von der Firma Gebrüder Rothschild iu Horb
a. N, ei» Paar Origi«al Belgische Zuchthengste (Goldfüchse)
die er z» Zuchtzwecke» ausstrllm wird . Für die Züchter
i« Bezirk Freudenstadt wird diese Nachricht von besonderem
Jutereffe sei».

vadLiebeuzell, 27. Mai. I « Name» des Reichs w»rde
neuerdings verliehe» : Das Gserne Kreuz H . Klaffe dem
de« aus der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrten Walter
Mäulen und Eugen Kolmbach von hier.

Herrenberg, 28 . Mai . (Vorschüsse aus der
Stadtkasse .) Kleineren Leuten , denen in gegenwär¬
tiger Zeit eine Einkommensteigerung nicht möglich ist
und die selbst bei Angriff des Vermögensgrundstocks in
Not und Bedrängnis geraten sind, wird nach einem Be¬
schluß des Gemeinderats ein unverzinslicher Vorschuß auS
der Stadtkasse bis zu 200 Mk . verabreicht . Die Rück¬
zahlung muß erst erfolgen , wenn es dem Empfänger
möglich ist.

Stuttgart , 28 . Mai. (Der Staatspräsident
als Wahlrrdner . ) Zm Saalbau Wulle fand eine
sozialdemokratische Wählerversammlung statt, bei der
Staatspräsident Blos sprach. Seine Ausführungen
wurden durch die stark vertretenen Unabhängigen und!"
Kommunisten durch scharfe Zwischenrufe gefrört. Die.
Unruhe steigerte sich zum Tumult während der nachfol^
genden Ausführungen des badischen Sozialisten Geck-
Mannheim . In der Ausspraö^ kam es zu großen Lärm¬
szenen.

sp . Stuttgart , 28 . Mai . (Ernennung .
'
) Wie

wir hören , ist die Stelle des Stifrspredigers in Stutt¬
gart dem Dekan Groß in Hali übertragen worden.

Stuttgart » 28 . Mai . (Von der Landwirt-
schaftskammer) Für den in H« kl verstorbenen Oeko-
nomierat Otterbach tritt Oekonomierat Maier , Direktor
der Zuckerfabrik Heilbronn , der bisher schon der Kam¬
mer als zugewähltes Mitglied angehärte , als ständiges
Mitglied rn die L andwirtschastskammer em.

Stuttgart , 28 . Mai . (Belohnung für Abtei-
lungs - und FortbildungssHulunterricht .)
Nach einer Verfügung des Kultmimsteriums wird cm
der Volksschule den: Lehrer und zwar rückwirkend bis 1.
Januar d . I . für eine Jahresstunds Wteilungsunter-
rrcht 160 Mk . , d . h. für jede Wochenstunde, die über
die Pflichtstundenzahl hincrusgeht, 4 Mk . bezahlt . Der
Unterricht an der allgemeinen Fortbildungs - urÄ Sonn¬
tags schule wird mit 5 Mk . , die Uebersturlden an den
unteren und mittleren Klassen der höheren Schulen mit
5 Mk . , an den oberen Klassen mit 6 Mk . entschädigt.
Für die Gewerbe- und Handelslehrer sind 6 Mk . für
die Stunde angesetzt.

Stuttgart , 28 . Mai . (Die Lohnkämpfe im
Holzgewerbe . ) , In der württ . Holzindustrie kriselt
es schon längere Zeit . Die Arbeiterschaft hatte 50 Pro¬
zent Teuerungszulage auf die bestehenden Lohnsätze ge¬
fordert, die Arbeitgeber aber nur 30 bewilligt - Da und
und dort wurde gestreikt . Ein Schiedsspruch des Schlich¬
tungsausschusses setzte die Teuerungszulagen vom S.
Apvl ab auf 25 Prozent , vom 7 . Mai ab aus 35 Pro¬
zent der bestehenden Durchschnittslöhne fest. Die Ar¬
beitgeber lehnten aber infolge des Konjunkturumschwungs
im Holzgewerbe den Schiedsspruch ab . Beim Arbeits¬
minister fanden neue Verhandlungen statt . Die Folge
war ein Bermittlungsvorschlag , den die Arbeitgeber <m-
«ahmen, die Arbeitnehmer aber schroff Mehnten . Nuu
erklärte der Arbeitsminister den Schiedsspruch des
Schkichtungsausschusses für rechtsverbindlich . Dagegen er¬
hebt nun der Verband Württ . Holzindustrieller und
die Bereinigung Württ . Arbeitgeberverbände schärfsten
Emffzrrph.

Stadt Alteusteig.

Verkauf von
Radel-Stammholz

im mündliche» Aufftreich
aus Distrikt I Brandhalde , II Hafnerwald , III Langerberg,
IV Geißeltann, V Priemen , IX Hagwald (0,5—14 Klm.
vom Bahnhof Altensteig) :

1340 Fichten und Tonnen , 338 Forchen mit Fstm.
36 I, 175 ll , 331 M , 181 IV, 132 V, 18 . VI. Kl. Lang¬
holz und 19 I, 36 II , 31 III Kl . Sägholz.

Zusammenkunft am Mittwoch , deu S . J ««i, nachm.
3 Uhr aus dem Nathans in Alteusteig . Losverzeich-
niffe und Auskunft durch die

Stöbt. Sorstoerrvaltrrng.
> Bremfeuöl

empfiehlt

SchmWM'SrUnie
- d - Aitaßeig ^I Lelefo» 41 . I

« ttenst-tg.

Gieß-
Kamren
blank und lackiert

in großer Auswahl billigst

W. Beeri.

Lelefo»
Einige Zentner

Kartoffeln
kann noch abgeben

wer? sagt die Geschästs-
ÜLllLch?,M,

Bon der Bayer . Grenze . 28 . Mai . (Die Maul-
und Klauenseuche) In Sachen der Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche fand dieser Tage in Mün¬
chen eine Konferenz von Vertretern der bayerischen Re¬
gierung und der zuständigen Reichsstellen statt . Die
Grenzsperre gegen Württemberg , von wo die Seuche
durch Schafe eingeschleppt worden sein soll, wird ver¬
hängt werden . Außerdem soll ein schön vor dem Krieg
bewährtes Jrnpfverfahren kostenlos zur Anwendung kom¬
men.

Ellwangen , 28 . Mai . (Maul - und Klauen¬
seuche .) Me Maul - und Klauenseuche herrscht nun
in 47 Teilgemeinden des Bezirks bKv . 20 Gemein¬
de» . Gefallen sind bis jetzt 100 Stück Rindvieh , währrad
857 Stück notgeschlachitet werden mußten.

Landtagsrandidotureir.
«Mchesvoffchkg - itst, d« w « «h. S « . Parts in Wür ^ -

s« g : Gewersschastsbeamter Zirgler -Hsiwronn , Gemeinderat Kn-
Kel-Göppingen , Rrdaktenr Schuler-puffenhausrn, Gewrrkschast»-
seamter Hoschka - lkannstatt , Schriftsetzer Chrle-Stuttgart , Partei-
fekretär Müller -Weingarten , Gemernderat Dick-Ulm , Sophie
Döhring-Stuttgart . Schlosser Miller -Stuttgart . Parteisekretär^
Remmele-Stuttgart , Emma Eberhardt -Stuttgort , Hauptletzr«»
Früholz -Ruit , Gewerkschaftsbeamter Hig -Stuttgart , Stereotyp »»»
Reinhardt -Heilbronn , Schlosser SchmidyLuser -Eßlmgen.

Kretswatzloorfthläge: 1 . W .Kr . Gemeinderat Schneck -StMt-
gart , Parteisekretär Mittwich -Cannstatt , Eisenbahnobersekreta»
Mater -Stuttgart , Anni Röttcher-Martens -Stuttgart , Zigarren-
Händler Beck -Camistatt , Schlosser Groß Hans-Stuttgart ; 2. W,
Kr . Gemeinderat Speich- Eßlingen , Schlosser Gönnenwein-Hedel-
fingen; 3 . W .Kr . Parteisekretär Stetter -Stuttgart , Meckäntke»
Klotzbücher Feuerbach ; 4. W .Kr . Gemeinderat Reder -Zusfenhausen<
Etsenbahnbetriebssekretär Schüle Asperg ; 5 . W .Kr . Schuhmacher
Kern -Bietigheim ; 6 . W .Kr . Schneidermeister Hornung -Bockin-
gen ; 7. W .Kr . Gemeinderat Reinhardt -Heilbronn ; 8 . W .Kr.
Eisenbahnsedretär Maier -Stuttgart ; 9 . W .Kr . Erlenbusch-Back-
« mg; t0, W .Kr . Maier -Stuttgart ; II . W ^ r . Gemeindera«
Bihlmier -Gmünd , Pfarrer a . D . Stöper -Stammheim ; ^ 12. W,
Kr . Parteisekretär Schöpperle -Eannstatt ; 13. W Kr - Gemeind»
« t Fanfrl -Nürtingen ; 14. W .Kr . Johann B «sck-Reutlinge » s
15 . W .ck . Brauer Speidel -Lustnau; 16 . W ^ r . Grotzhan».
Stuttgart ; 17. W -Kr . Miller -Stuttgart ; 18 - W .Kr . Hop
Cannstatt ; IS. W .Kr . Gemetnderat Hauser-Schwenningen;
WKr . Mayer -Heidenhetm; 21 . W. «r-Ehn
22. . 23 . und 24 . W ^ r . Parteisekretär Müller -WetnaartMÄ^ " eks sin»Gemeinderat Braun -Friedrichshafen . In jedem Wahlkre «!
5—6 Kandidaten aufgestellt. Die Genannten sind nur die SpW»
bewerber.

Partei Württemdero» hat folgende Bo»

Zettel -Ulm ;
"

Möbelpolierer Hammer-Stuttgart ; Mechanik«
Schreiner-Stuttgart (der erste Revolutions -Kriegsminister) , Schrift¬
setzer Schreiber-Stuttgart ; Graveur Werner -Ulm ; Frau Hanke-
Fellbach : Mechaniker Unfried-Stuttgart ; Buchbinder Bthlrr-
Göppingen ; Schuhfabrtkarbetter Schuster-Tuttlingen ; Dreher
Remmest-Neckarsulm. .

*

Die Wahlvorschläge der Parteien des Wahlkreisverbands Würt¬
temberg -Baden für die Reichslaaswahlen sind an die entsprechend«
Reichsliste angeschlossen . In Württemberg sind die Wahlvor¬
schläge des Bauernbunds und der Bürgerpartei , in Baden dt«
der Deutschnationalen Volkspartei (Christi. Bolkspartei in Ba¬
den! an die Reichsliste der Deutschnationalen angeschlossen . Dt«

.»nmnnisten haben erstmals eigene Listen aufgestellt.

Ev. Landeskirchenversarmnlung.
SP . Stuttgart , 28 . Mai . Am Freitag ergab ein»

gründliche Aussprache über Innere Mission ein ein¬
drucksvolles Bild von deren Bedeutung für die schwere»
Aufgaben der Kirche in der Gegenwart . Eine Eingabe
betreffend engere Verbindung Mischen Innerer Mission
und Kirche findet allseitig« Zustimmung und wird der
Oberkirchenbehörde zur Erwägung überwiesen einschließ¬
lich eines Zusatzes, der tatkräftige Unterstützung der In¬
neren Mission in der jetzigen Teuerungsnot sowie Wah - !
runa,rhres evangelisch-kirchlichen Charakters .fordert . Das

neuerdings verschärfte kath . Kirchenrecht gegenüber de«
Mischehen veranlaßt zu einer Warnung vor de«
Eingehen von Mischehen, der mit dem Glockenmateriak
getriebene Wucher zu einem Protest dagegen und zu dfi»
Ersuchen um Staatsbeiträge für bedürftige Gemeinden Mr
Anschaffung neuer Glocken . Endlich wird eine Entschfi»
ßung angenommen , die die Reichsregierung um Schaf-
fting eines Gesetzes gegen den Alkoholmißbrauch
ersucht. Darauf wird die Versammlung bis auf weitere»
(Herbst) vertagt.

Sormtagsgedanke « .
Dt- göttliche Kraft.

Me laßdm Glauben dir nehmen, den Anker bekümmerter
Heqe « :

Wissen der Menschen ersetzt nimmer die göttliche AvH.
Mahlmail «.

Vermischtes.
Der Wasferfiand de » Bodcnsees ist durch die sommerliche Schwib

l« und die Gewitterregen der letzten Tage stark gestiegen . Sek,
Spiegel hat sich um mehr als 1 Meter gehoben und stand m»
26 . Mai auf 4 .87 Meter . Allein in den letzten drei Tag«
war er um je 10 Ztm . gestiegep . Welche Wassermeng« P,
diesem Anschwellen nötig ist, mag aus folgender Berechnung er¬
sichtlich sein : 10 Ztm. entsprechen für die Fläche des See,
einer Wasserzunahme von 53 846 000 000 Liter oder rund ö4
Millionen Kubikmeter . Diese Wassermenae in einer quadrati¬
schem Säule ausgestellt, würde eine Höhe von 53 8Ä Kd«,
erreichen . Man könnte also mit ihr den Aequator IVimal um-
spannen. Würde die ganze Menschheit im See ertrinken, s»
würde sick dessen Spiegel kaum «in Meter heben . Es sind
also ganz ungeheure Massen Wasser in den letzten Tagen t»
den See sedommen . . .

Handel und Verkehr.
Bei demPapieiholzverkaufder Stadt Nagold heißt

die Firma , welcher das Holz zugeschlage» wurde, E. Holtz«
mann «nd Cie. Weisenbachfabrik (im Murgtal ).

Nagold, 29. Mai . (Befitzwechsel.) Wie wir hören , Hai
die Witwe des jüngst verstorbene» Gasthofsbrfitzers Emst
Knodrl , z » mRößle, ihr Arwesen an die Stadt zu»
Preis von 270000 Mark verkauft. Die Stadtverwalünw
beabsichtigt, das ganze stattliche Haus für Wohnungszweck
zu verwende». b.

Letzte Rachrichte«.
WTB. Pari», 28 . Mai . In der heutigen Kam««,

fltzuvg begründete der gemäßigte Sozialist Paul Aubriot
dieJulerptllaiio « über dir Frstfftzrrug -er oo« Denifch.
laud zu zahlende « Wiedergutmachung . — Millerard
erklärte, die Alliierten gingen nach Spaa als Fordernde
mit vollkommen freier Hand , um die AuSfüh ruvg des
Friedensvertrags, «vernicht dessen Reviso «,
zu erzielen . Die Entwaffnung Deutschlands sei die erste
Bedingung des Weltfriedens . Die wesentlichste» Klausel»
wüßten die Alliierten durch alle Mittel zur Durchfuhr»»-
bringen. .WTB. Saarbrücken , 28. Mai . Die Aröeitsgemei «-
Wast der Saariudustriellen beschäftigte sich heute in ein«
Sitzung mit der bevorstehenden Einführung der Frankeneat«
lohnung auf den Saargrubrn . In einer mehr als drei¬
stündigenDebaitesprache« fichdieArbeitgeber , sowtedieArbeit-
mhwrverbände entschiedengegen die EtufShmug der
Fra,ke «wahr«»g aus, wobei hauptsächlich als auSschlag-
gebend der wirtschaftliche Zusammenhang mit Deutschland
angeführt wurde. ^

Für die Schristleiturifl verantw«rrlich : Ludwig Lauk.
Druck und Bcrlog der W. Rlekrr'sckkir Bvchdrr ckeni, Altersteig

Alteusteig.
Am Dreieinigkeit - fest , den so . Mai , uachuxS Uhr wird in hiesiger Stadtkirche das jährliche

Misfionsfeft
gefeiert.
Redner : Missionar Schimming und die Pfarrer
Jeller -Spielberg und Kiefer-Zwerenberg.

Hiezu wird herzlich eingeladm.

Evgl. Stadtpfarramt

Mtensieig

Wahl zum Deutschen Reichs«
tag und zum Württ.

Landtag.
Die Wahl ist aus

MhM .MHstW
erhält Derjenige , der mir über den Täter meines
Brandunglücks Angaben macht , daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

Ariedr . Wackenhut.

Sonntag, den 6. Juni 192Ü
anberaumt und findet in der Stadtgemeinde Altensteig in 3
Abstimmungsbezirken statt.

Bezirk I . (Nr . 3 des OberamlSbezirks) umfaßt den Stadt«
teil links des Nagoldfluffes.
Wahllokal : Sitzungssaal des Rathauses;
Wahlvorsteher : Stadtschultheiß Welker, Stell¬
vertreter Sparkasster Walz.

Bezirk II . (Nr . 4 des Oberamtsbezirks) umfaßt den Stadt¬
teil rechts des Nagoldfluffes.
Wahllokal : Schulsaal des Hauptlehrers KSchele
im unterm Schulhaus.
Wahlvorsteher : Stadtpfleger Pfizenmai«,
Stellvertreter Kaufmann Paul Beck.

Die Wahlhandlung dauert ununterbrochen von vormittag° Uhr bis abends 6 Uhr. Nach dieser Zeit dürfen nur «och
die Wähler zur Abstimmung zugelassen werden , die um^

ft" Wahlraum schon anwesend warm.Wer nicht in die Wählerliste ausgenommen ist, kam
unter keinm Umständen zur Wahl zugelaffen werden, es sei
denn, daß er mit einem Wahlschein versehm ist.

Im Uebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hin-
«ewiesm.

AUeufteig Lladt , dm 39 . Mai 1930.

Gemeinderat:
Vorstand:

Stadtschultheiß Welker.



Landtagswahl.
M-kanulmacktnug des Borfttteudeu des Areistvahld '

Ausschufses de- IS Landtag - Wahlkreises

A«f die am 18. Mai 1920 in dm Bezirksamtsblättnn
des 1 « . Landtagswahlkreises ergangene Aufforderung zur
Einreichung der Kreisvorschlagslisten sind folgende gültige
«reisvorschlagslisten eingegangen:

Nr . 1.
Vorschlag der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei.

1 . Großhans, Karl, Gemeinderat, Stuttgart.
2. Lutz, Paul , Kaufmann, Neuenbürg.
z. Ehrat, Johann , Goldschmied , Nagold.
4 . Zeiser, Karl, Mechaniker, Birkenfeld.
5 Hitz, Konrad, Gewerkschaftsbeamter, Stuttgart.
8 . Raas, Gustav, Gemeinderat, Unterschwandorf.

Nr. 2.
Vorschlag der Württ . Bürgerpartei.

1 . Müller, Friedrich, Stadtschultheiß, Neubulach.
^ Kain« , Christian, Bäckerobermeister , Neuenbürg.
^ Wagner, Georg, Kommerzienrat, Handelskammervorstand,

Calw.
4. Schwerdtle , Karl Schlofsermeister, Wildbad.
5 . Theurer , Wilhelm, SLgwerksbesitzer , Altensteig.

Nr . 3.
Vorschlag der Sozialdemokratischen Partei.

1 . Heinzelmann , Friedrich, Buchdrucker , Neumbürg.
2 . Karch , Paul , Schultheiß , Unterreichenbach.
3. Jlg , Joseph , Goldarbeiter , Nagold.
4 . May , Bruno , Buchdrucker , Calw.
5 . StLrr, Robert , Lagerhalter , Calw.

Nr . 4.
Vorschlag der Württ . Zentrumspartei.

1 . Locher , Eugen, Amtsrichter Stuttgart.
8 . Gührer , Karl , Prokurist , Neumbürg.
3 . Heinrich, Karl , Gasmeister , Wildbad.

Nr . 5.
Vorschlag des Württ . Bauern - und Weingärtnerbund,

Bund der Landwirte.
1 . Dingler, Wilhelm, Landwirt , Calw,
z . Dürr, Jakob , Bauer , Sulz.
3 . Stoll, Jakob , Landwirt , Maisenbach.
4. Kugler, Christian Friedrich, Landwirt , Schultheiß, Jsels-

hausen.
5 . Hanselmann , Ulrich , Bauer , Liebelsberg.
6 . Flik , Christian, Bauer , Althengstett.

Nr . «.
Vorschlag der Kommunistischen Partei Deutschlands

(Spartakusbund ).
1 . Zetkin -Zundel, Klara , Schriftstellerin, Sillenbuch.
8 . Schmckenburger, Erhard , Volksschvllehrer, Botnang.
3 . Sauiter, Fritz, Schuhmacher, Stuttgart.

Nr . 7.
Vorschlag der Deutschen Volkspartei (Nationalliberale

Partei .)
1 . Aldinger, Friedrich, Gewerbelehrer, Calw.
3 . Hennemann , Friedr ., Dr . med . prakt. Arzt, Nmenbürg.
3 . Lebzelter , Eugen, Schlofferinnungsobermeister, Calw.
4 . Harr, Wilhelm, Fabrikant Nagold.
5 . Lenze, Rudolf, Hauptlehrer , Altensteig.
8 . Hilligardl , Avolf, Verwaltungsaktuar , Teinach.

Nr . 8.
Vorschlag der Deutschen demokratischen Partei.

1 . Staudenmeyer, Emil , Verwaltungsaktuar bisheriger Abg.,
Calw.

8. Pieper, Otto, Bezirksnotar , Schömberg.
3. Metzger , Karl, Schultheiß, Simmersfelv.
4. Rentschler, Gottl ., Landwirt und Vorstand des landw.

Ortsvereins Grunbach.
5 - Theurer, Johannes , Schmiedeobermeister, Nagold.
6 . Mönch, Karl, Hotel - nnd Brauereibesitzer, Herrenalb.

Die Wahlhandlung für beide Wahlen (Reichstag und
Landtag ) findet am 6 . Juni 1920 von vorm. 8 Uhr bis
abends 6 Uhr im gleichen Wahlraum und unter Benützung
der gleichen Wahlurne statt. Kumulieren und Panachieren
O nicht gestattet . Die Stimmzettel find so wie sie gedruckt
abzugeben.
Stimmzettel und Wahlumschläge für die Landtagswahl sind
hellblau . Die Stimmzettel für die Reichstagwahl weiß und
die Umschläge hiezu dunkelblau. Das Einlegen der Stimm-
iettel in die entsprechenden Umschläge ist von größter Wich¬
tigkeit , da Verwechslungen in dieser Hinsicht zur Ungültig¬
keit der Stimmen führen.

Calw, den 28 . Mat 1^ 20.
Der Vorfitzende des Kreiswahl -AnsschusseS

des 16 . LandtagSwahlkrrises.
Oberamtmann : Goes.

konenrkllensleig
Lperislksus für' »lsgcigei'StLcksften.

OoppeMnten - LücksfÜntsii.

Kevolven u . lviekr-Iscispistolsii.

t.uftgswski's u . Ämmsr'seuiLei'i.
Allei ' Isi Munition.

52
52
52
528

52
, kuckss <cks^ Lo>ieif!ssÄisn^ sg<jstocke .6smssciien.

dsg <jg !äse ^ ^ l>(i>ocker',Ni<:><fangei ' . I-e>c>bsÄec :ke,,
t . Xoeksvpar 'sie . f-euer'Lelloe ll.sw. !

Reichstags- und Landtagswahl.
Für die am Sonntag , de» S . Jnni LSLV von Bonn . 8 Uhr bis Nachm.

S Uhr stattfindende Reichstags- und Landtagswahl hat das Oberamt die Abgrenzung
de r Abstimmungsbezirke und die Bestimmung der Wahlräume nach Anhörung der Gemeinde-
be Hörden in entsprechender Weise vorgenomme« und folgende Wahlvorsteher und Stellver¬
treter ernannt:

Abstimmungsbezirk: Wahlraum Wahlvorsteher Dessen Stellvertret«

1 . Nagold
Bezirk I. Stadteil aufwärts Rathaus Stadtsch . Mai« Stadtpsleg « Lenz

rechts d . Calw« -, Markt-
und Jselshauserstraße

2 . Bezirk ll . Stadtteil aufm.
Erdgeschoß

d . alt . Knab. Hauptlehrer Günther Hauplehr « Glied
links von obigenStraßen Schulhauses

3 . Altensteig-Stadt
Bez . I . Stadtteil links der

Nagold
4 . Bezuk II . Stadtteil rechts

Rathaus Stadtsch . Welk« Sparkasfi« Walz

Nnt . Schulh. Stadtpfl . Pfizenmai« Kaufmann P . Beck
der Nagold

5 . Altensteig-Dorf (Ges .)Gde. Rathaus Schulth . Seeg« Gde. -Pfl . Kalmbach
6 . Beihingen (Ges .)Gemeinde Gvepfl. Großmaun G .-R . G . Franz
7 . Berneck , Stadtsch . A .V . Stoll Stadtpfieg « Huß
8 . Beuren , Schulth . Großhans Gemeindepfl. Frey
9 . Bö singen , » . Broß , Koch

10 . Ebershardt , U , Rothfuß . Bühl«
11 . Ebhausen , » Dengl« Gemeinderat Klein«
13 . Effringen , » „ Höh» , Traub
13 . Egenhausen , . Rath , Brenner
14 . Emmingen , » . Renz . Roh
15 . Enztal , „ Stieringer Hauptlehr « Frank
16 . Ettmannsweil « „ . Kübl« G . -R . I . Waidelich
) 7 . Fünfbronn , D , Schwemmle , Kalmbach
18 . Garrweiler , » , Kalmbach Gdepfl. Seeg«
19 . Gaugenwald , , Dürr Gememderat Rupps
30 . Gültliugen , , Kern . Bühl«
21 . Haiterbach

mit Altnuifra , «k Stadtsch . Knauß Stadtpfl . Schul«
33 . Jselshausen , Schulth . Kugler G . -R . Büxenstein
33 . Mindersbach » , Dürr , Kalmbach
24 . Oberschwandorf , . Befsey , Brenner
35 . Obertalheim , is . Klink . Zink
36 . Pfrondorf , s , Vetter . Fr . Renz
27 . Rohrdors . » , Schmid Gdepfl. Held
38. Rotfelden , , Stocking« G .-R . Volz
39 . Schietingen , » , Theur« . I . Zins«
30 . Scbönbronn . » . Ziegler Gdepfl. Stocking«
31 . Simmersfeld , » Metzger G . - R . Schaible
33 . Spielberg , , Kalmbach Gdepfl. Stickel
33 . Sulz , Weippert , Gayer
34 . Ueberberg , » , Schleeh , Keppler
35. Unterschwandorf , . A .B . Angst« G .-R . Fr . Rapp
36 . Untertalheim , » . Klink „ V . Klink
37 . Walddorf mit

Mohnhardt ,
»
» , Rentschler Gdepfl. Walz

38 . Wart - P
F ,, Lutz G .R . I . G . Hartmann

39 . Wenden , F . Walz , Hertter
40 . Wildberg , F Stadtsch . Mutschler Ob« geomet « Gättner

Die Gemeindebehörden werden angewie en, Vorstehendes ortsü ilich bekannt zu geben.
Die Bekanntmachung ist dem Wahlvorsteher zur Benützung bei der Wahl auszuhändigen.

Nagold, den 27 . Mat 1920 . Oberamt : Münz.

Zündhölzer
find eingetroffen bei

Earl Hechler sea.

PlaMbSrsl«
RimervWl

^ sowie alle anderen Sorten

ZMste» >.
empfiehlt billigst

W. Beeri.
Heute abendMoawva-
smnlimg

im Lokal , wozu
vollzähligesEr¬
scheinen wegen

der wichtigen Tagesordnung
notwendig ist.

Der Borfta«- .
Alteusteig-Dorf.

Habe zu oerkaufen ein

Herrenzimmer
<Bücherschra»k « . Dipl.
Schreibtisch ) in tadelloser
Ausführung , dunkel eichen,
angefertigt zur Meisterprüfg.

Adam «er«
. Schreinermeister.

Altensteig.

HemdechMllt
in weiß und farbig

empfiehlt «. Srik.
Aichelberg

Einen guterhaltenen

Leiterwagen
mit eichenen Leitern und ca.
60 Ztr . Tragkraft hat zu
verkaufen

Gustav Frey.
Amtliche BeLauntmachungeu.

Bre»«stoffversorg «»g
(Kohlenversorgung) .

I . Verteilung.
Die vom Reichskommifsar für Kohlenverteilung ausge¬

gebenen Hausbrandbezugscheine verteilt die Bezirkskohlenstelle
an die vom Oberamt zugelassenen Kohlenhändler. Die Zu¬
teilung der Bezugsscheine an die Händler erfolgt prozentual
aus Grund der eingegangenen Kundenlisten.

Jeder Empfänger eines Frachtbriefes von Hausbrand¬
kohlen hat sofort nach Ankunft der Sendung , d . h . vor In¬
angriffnahme «des Ausladens die etngegangene Menge und
Sorte der Bezirkskohlenstelle Nagold telephonisch mitzuteilen.

In sämtlichen Gemeinden, ausgenommen Nagold , regeln
die (Stadt -) Schultheißenämter die Unterverteilung auf Grund
der ihr übersandten Kundenlistsn.

Für die Brennstoffzuweisung werden die Haushallungen
in drei Höchstverbrauchsgruppen eingetetlt:

Gruppe I kletue Havhaltuuge« IS Zeutuer
, 11 mittlere . 30 ,
- III große . 48 ,

Einzelstehende selbständige Personen, die tagsüber in ge¬
werblichen oder kaufmännischen Betrieben, in Büros , Kanzleien
usw . beschäftigt sind und sich nur abends in ihrer Wohnung
aufhalten erhalten 8 Zeutuer.

Haushaltungen , welchen eine« Bedarf bis zu 15 Zentner
oder weniger angemeldet haben, werden in den meisten Fällen
ohne weiteres in Gruppe 1 eingeteilt.

Maßgebend für die Einteilung ist die Zahl der Haus¬
haltungs -Angehörigen, die Größe der Wohnung , der Beruf
des Hauhaltungsvorstands , der Brennstoffbezug in den Vor¬
jahren, sowie sonstige persönliche und wirtschaftliche Verhält¬
nisse — Vorhandensein kleiner Kinder, alter und kranker

. Personen . — Bei Aerzten und anderen freien Berufsarten,
und solchen kaufmännischen oder gewerblichen Betrieben, bei
denen Geschäft und Wohnung räumlich verbunden sind
(Metzger, Friseure, Schneider, Schuhmacher, Spezereihand¬
lungen , Schankwirte usw .) werden auch diese Umstände bei
der Gruppeneinreilung berücksichtigt.

I Zentralheizungen in Privathaushaltungen erhalten vor
I läufig nur den Brennstoffbedars für große Haushaltungen.

Behörden , Anstalten, landwirtschaftlicheBetriebe und ge¬
werbliche Verbraucher mit einem monatlichen Verbrauch von
unter 10 Tonnen werden im allgemeinen für die im Wirt-
schäftsjahr 1919 20 zugeteilten Mengen vorgemerkt.

II. Lieferung.
Jeder Verbraucher wird zunächst mit einem Drittel der

ihm zugebilligten Mengen beliefert. Die Kohlenhändler dürfe»
also an ein und denselben Verbraucher so lange eine zwelle
Lieferung nicht vornehmen, bis seine sämtlichen bei ihm für
den Verbrauch von Kohlen angemeldeten Kunden mit dem
ersten Drittel der festgesetzten Höchstmenge durchweg beliefert
find. Behörden, Anstalten und gewerbliche Verbraucher mit
einem monatlichen Verbrauch von unter 10 Tonnen werden
von Zeit zu Zell mit kleineren Quantums , die sich in der
Höhe der hier einlaufenden Mengen richten beliefert.

Sofern einzelne Kohlenhändler infolge bevorzugter Be¬
lieferung auf ihren Bezugschein schneller beliefert werden als
die anderen, kann die Beztrkskohlenstelle Ausgleiche vorneh¬
men. Die Bezirkskohlenstelle hctt die Verteilung der Brenn¬
stoffe durch die Kohlenhändler zu überwachen. Sie kann
anordnen , daß die Kohlenhändler die für üe lagernden odvc
sinlaufenden Hausbrandkohlen ihr zur Verfügung stellen und
den von ihr bestimmten Händlern , Gemeinden oder Personen
überlaffen, sowie die zur Uebergabe erforderlichen Handlungen
vornehmen.

Infolge der vielfach eintretenden Verkehrsstörungen muß
schon jetzt darauf hingewiesen werden, daß für die Verbrauch«
kein Rechtsanspruch auf Lieferung der von ihnen bestellte«
JahreSmenge , sowie bestimmter Kohlensorten besteht und be¬
hördlicherseits keinerlei Verantwortung für vollständige Be¬
lieferung übernommen werden kann.

HI PreiSre,elnnz
Die Kleinhandelspreise werden allmonatlich auf Grund

der vom Landesbreunstoffamt gegebenen Großhandelspreise
und Richtlinien für den Kleinhandelspreis unter Zuziehung
von Vertretern der Brennstoffhändler und Brennstoffverbrauch«
von der Bezirkskohlenstelle festgesetzt und den Schultheißen-
ämtern zur Bekanntgabe an die Kohlenhändler und Ver¬
braucher mitgeteilt.

PreisLberschreiinngen find strafbar.
Nagold , de« 38 . Mai 1930 . Oberrmt : Münz.



OrffeiiMche

ählttvtMMllNIg

Am

Sonntag , den 30 . Mai , nachm. 2 Ahr
spricht

Herr Bickes» Landesvorsitzender derDeutschen
Volkspartei (früh . Nalionalliberale Partei)

im Saal des «Grüne » Vanm - in Altensteig

Jedermann ist herzlich eingeladen, insbesonderedieLand -
bevölkerung, da wegen der kurzen Zeit , die uns von
den Wahlen trennt , schwerlich eine andere Gelegenheit ge¬
boten werden kann , die Partei kennen zu lernen.

Deutsche Volkspartei.

Miimn mb Krim!
» » SiMSttg. de« 2». M . MM r Uhr
findet im ^ GasHaus zum Gagel iu Altensteig und am
Sonntag , de» SV. Mai , mittag- S Uhr i« Adler
1» Ggeuhnuseu je

Oeffentliche
— Volks - —
Versammln«-

statt mit der Tagesordnung :
'

Me wirtWMr M volWche Laue
M die tommdm WM».

Referent Senoffe Schneck.
— Freie Aussprache ! —

UuÄHSuMe SoziMemkr. Partei.
Hochdorf.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

l wir unS , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den L. Juni 1SLV
in da- Gasthaus z . Krone in Hochdorf

! freundlichst einzulahen.

HWPWe
Sohn des

Johs . Pfeifle, Bauers
in Hochdorf

«nie Zieste
Tochter des

Johs . Zieste , Bauers
in Hochdorf.

Kirchgang um LS Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

^ Sonntag , de» SV . Mai

! Tanzunterhattung
: Knrlenbanr z. ^Löweu' Nagold.

In neuen ZroKen Zenänngen einZelroüen:

kettseäeniuflsum
in 15 verlctiieäenen Lorten , ?ktt. von 12 .?0 z»
Soppen gereinigte n. rtauvtreie. I!> Ankerst
rehr fSllirrSstige Qualitäten preiswert

Kansmön » . Angestellte.
Sonntag , den SV. Mai vorm . ' - Ll Uhr

Gasthaus . Teaabr " Nazold.

BezirksversMllllUg« Vllrtrllll
des Kollegen H a id auZ Stuttgart.

Vollzählt - es Erscheine« « »brdlnzt erforderlich . Gäste

OrlsArapps stlagolä v . U. V.
willkommen.

Altensteig.

Eindünst- «nd
Konserven - Gläser

verschiedener bewährter Systeme, sowie

beste rote Gumi - Ringe
sind sehr vorteilhaft erhältlich bei

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

s

o o o OIIO W

Sbhause ».
Günstige Kaasgelegeaheit

ist jedem geboten!

einzelneBettröste,Matratzen,
Unterbette», Oberbetten,

Kiffe», Bettlade» M« , «,,
Schrönke, Seffel

auch einen schönen

grünen Plüsch -Divan
Alles billig, in gutem Zustande.

Albertine Barth , zur „Linde"
Telefon Nr . 18.

Altessteig .
*

in schwarz und farbig
bietet preiswert an

« . Sri».

k. ll . kkrMM, kkkliäkllZlM D

Altensteig

Feinste geräucherte

Ws -Heringe
1 Stück Mk. 2 .50 sind ein¬
getroffen bei

Chr. Burghard jr.
Altensteig.

Einen bereits noch neuen,
hartholzenen

Tisch
sowie eine

KNer-VeusteU
hat im Auftrag zu verkaufen.

GeorgMast, Schreiner.

Altensteig.

1 PnlscheWWu
30 Ztr . Tragkraf m . Wagen

1 VernemSgele
1 SMarreil

gut erhalten, verkauft

Paul AZallraff.
Altensteig.

Zir ka 4 Ar

Klee
hat zu verpachten

Carl Wochele.

vruÄMlöii
tili vekSrüsn , Oesckllkte
u. krlvste liekert scLnsII

uncl prowvsrt clie
^V. kisksr 'sckv vuckllr.

Altensteig.

Herren-
in reichhaltiger Auswahl
empfiehlt

C. Arik.

Kirchl. Nachrichten.
DreieinigkeitSfestZO. Mai

Ev . Gottesdienst in der
Kirche, °/i10 Uhr . 1 , 94.
Darauf Misstonskindergot¬
tesdienst. Um 2 Uhr
Missionsfest in der Kirche
(Zeller, Schimming, Kiefer)
abends Jungfrauenverein.

Donnerstag ^- 9 Uhr Bi¬
belstunde im Jugendheim.

Ge« eiusch .Juge»dhei« .
Sonntag abend 8 Uhr Vers.

Methodistengemeinde.
Sonntag , de« 30 . Mai , vor¬

mittags VelO Uhr Pre¬
digt, vorm ^ 411 Uhr Sonn¬
tagsschule, nachm . 2 Uhr
Jugendbund . Abends 8
Uhr Predigt.

Mittwoch, 2. Juni , abends
8 V* Uhr Gebetsversamm-
lU«!

Altensteig.

l 'ürSn - lenster - Zacken-

R68ckILK6

empkiekit in groker ^ uswnkl

Karl Hsnkier senior
Lisenwnrenksnäiung.

Egenhausen , den 29 . Mai 1920.

Todes - Anzeige.

Gestern morgen halb acht Uhr verschied ganz
unerwartet unsere liebe Mutter , Großmutter und
Schwester

Christine Welker Wtw.
geb . Walmdach

im Alter von 60 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Welker
Christine Seid mit Gatte
Christian Seid , Zumweiler

, Maria Welkerund
Sottlieb Welker.

Beerdigung Sonntag nachmittag b/ «i Uhr.

Freiwillige
Versteigerung.

Am Dienstag , den L. Juni LSSV kommen im
Pfandlokal in Wildbad von morgens 9Uhr an folgende
Gegenstände zur Versteigerung:

q Bettstellen mit Rost u . keil , 3 Roß¬
haarmatratzen , 3 Deckbetten , 3 Unter¬
betten , 2 Haipsel , 2 Kissen, ( Kleider¬
kasten , zerlegbar , f Nachtkästchen , f
Waschtisch , 2 Tische , f Handnäh¬
maschine , s Sofa , ( Kinderpult , gut
erhallen , 6 Stühle und sonstige Haus¬
haltungsgegenstände.

Höhle, Gerichtsvollzieher.

. >'!

D Zur Hederich - Tilgung ß
W empfehle ff. gemahlenen ^

o 8

V Veeli L Liesler Z
ll « Schneider '- Nachs., « ltenftei, S
W Telephon Nr . 9 . ^

Altensteig-Dorf.
Auf bevorstehende Heuernte empfiehlt

Spannseile
von russischem Hanfgarn gemacht.
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